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SCHWEREGRAD 
EINSCHÄTZEN

E" ektives HustenIne" ektives Husten

Bewusstlos

Atemwege ö" nen
5 Beatmungen

Beginn mit CPR 15 : 2

Bei Bewusstsein

5 Rückenschläge
5 Kompressionen 
(Thorax beim Säugling)
(Oberbauch beim Kind)

Zum Husten ermutigen

Kontinuierliche Beobachtung des 
Kindes. Auf Bewusstseinstrübung, 

Zeichen für ine" ektives Husten 
bzw. Abhusten eines Fremdkörpers 

achten!
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